
Legt die Bucher
beiseite!

ndlich mal Klartext! Wie un-
sere IHK mitteilt, sprach ihr
Ehrenpräsident kürzlich mit

Moerser Gesamtschülern über das
Thema Erfolg. Er gab ihnen den
Tipp,,,jede Gelegenheit wahrzuneh-
men, Bücher beiseite zlJ legen und
praxisn ah zulernen" . Klare Sache!
Liebe Schüler, lasst das Lesen! Lesen
stiehlt euch nur Zeitfür die Praxis!
Richtig lesen und schreiben spielt
heute eh keine Rolle mehr. (Einen
Bewerbungstext könnt ihr schließ-
lich"selbst aus dem Netz runterla-
den.) Das haben sogar die NRW-
Schulbehörden erkannt, die mit kla-
rem Blick in die Bildungsferne in
Grundschulen die Methode ,,Lesen
durch Schreiben" einführten. Nun
sorgen Anlauttafeln und Bildchen
für j e d en Anfangsb uchstab en dafür,
dass Schüler trühzeitig richtiges Le-
sen und Schreiben vermeiden ler-
nen, jedenfalls solche aus sozial
schwachem Hause. Zur praxisna-
hen und erfolgreichen Meisterung
des Alltags reichen sowieso zwei Bü-
cher aus: der Otto-Katalog von 1998
und das Postleitzahlenbuch. Das
habe ich in Kai Twilfers Buch
,,Schantall, tu ma die Ommawin-
ken!" auf Seite 77 gelesen. Hab's
dann aber auch beiseite gelegt.
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